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E« dient dem Publikum zur Nachricht, daß am ete»

und ,4«» May Vor-und Nachmittag auf der Löbl.

Zunft zu Wäbern allerhand Bettzeug, Maltrazen,
Bertstarr,, Schreibtisch, eine prächtige Uhr und Kow»
Moden öffentlich versteigert werden.

Die Landlust.
Ihr Thäler und ihr Höhen

Euch die der Sommer schmückt,

In stiller Ruh zu sehen

Ist was mein Herz entzückt.
Schön seyd ihr Wald und Weiden î
Und du bclhaute Flur!
Wie rein sind deine Freuden,
O reizende Natur:

Hier sitzt auf Mooß und Rase»
Der Hirr in süßer Ruh :
Er sichr die yecrde grasen,
Und spielt ein Lied dazu :
Aus Dorf und Büschen pringet
Die Jugend rasch hervor
Und scherzet, tanzt und singet,
Nach seinem Haberrohr.

Die Saat ist aufgeschossen

Und reizt der Schnitter Hand
Die Blittervollcn Sprossen,
Bedecken Berg und Land ;

Die Vögel die wir hören

Erfreun sich dieser Zeit :
Nichts tönt in ihren Chöre»
Als Lust und Fröhlichkeit.

ES webet, wallt und spielet
Das Laub um leden Strauch!
Und jede Staude fühlet
Des lauen Zephyrs Hauch.
Was uns vor Auge» schwebet,
Geföllt und hüpft und singt;
Und alles alleS lebet
Und alles scheint verjüngt,
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